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eſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — ’ . 
Yo 7694 IE pro Quartal 1 „ 15 Gr. Auswärts 1 20 Gr — Inferale, pro Petit⸗Zeile 2 Fe, nehmen an: in Berlin: d. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1873. 
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Elb ing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl. 
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ber auch in den Eiſenhütten von Südwales; der : alte Mann iſt der Nachfolger jenes großen, welcher fertig iſt; die beiden Dämme vom Ufer zur Inſel 
Kampf umfaßt alle großen Werke von Blaenavon den rebelliſchen deutſchen Kaiſern die Demüthigung | Tawalet und von da nach Maſſaua (bez. 1000 und 
im Oſten bis Cwmavon im Weſten; 60,000 Mann von Canoſſa zugefügt hat. Das Verbot der Ber-| 450 Meter lang) ſind auch der Vollendung nahe. 
feiern in den beiden Grafſchaften Glanmorgan und öffentlichung der Allocution iſt eine indirecte Hul⸗ Geographiſch habe ich die ganze Zeit nichts machen 

Monmouth, wovon etwa 20,000 Mann auf die bigung, dargebracht der Macht des guten Rechtes, können, da ich nur betretene Wege beging; aber ich 
zu nehmen. Stadt Mertbyr fallen. Beide Theile zeigen vorerſt 


ftjdem moraliſchen Gewichte der religiöſen Principien, hoffe bald an die Danlali⸗Küſte zu gehen und bringe 
Berfailles, 9. Jan. Die Nationalverſamm⸗ noch die größte Entſchloſſenheit, auszuharren. Die 


5 f dem Anſehen der giftigen he en u. vielleicht von dort etwas Neues mit.“ 
1 te d # ber den Broglie'ſchen An⸗ ohlenbergleute verlaſſen ſich rl die Unterſtötzung Reich, ftarl durch unzäh ige Heere, tolz auf er⸗ Vermiſchtes. 

— ere eee les bes 5 _ Naches für ihres Gewerkverbandes, eine Hilfe, die den Eiſen⸗ rungene Siege, gerieth in Beſtürzung durch die vom Berlin, 9. Jan. Ein Lokalreferent Berliner Zei⸗ 
den öffentlichen Unterricht fort, wobei der Herzog arbeitern jedoch abgeht, und da man an manchen 


8 heiligen Vater ausgeſprochene Wahrheit, und nahm tungen beſchenkte dieſelben heute mit einer böchſt wunder 
son Broglie und der Biſchof Dupanloup den Ans Stellen ſchon Frauen und Kinder betteln fieht, fo 


zur Gewalt ſeine Zuflucht, um ihre Verbreitung zu 3 Segen Es handelt na 7 
trag. lebhaft vertheidigten. Der Miniſter für den wird die Noth wohl bald ſtärker werden als der hindern. Sie zittern vor dem Worte eines ge- Rei Ge kan „ ee 
öffentlichen Unterricht, Jules Simon, wird morgen Entſchluß, ſich den Forderungen der Arbeitgeber fangenen und wehrloſen Mannes! Und fle zittern Cbemiter — ſo ſchreibt der Verfoſſer der Wunder⸗ 
das Wort ergreifen. — Der amerikaniſche Geſandte nicht zu unterwerfen. Dieſe letzteren haben den Ar davor, weil in jenem erhabenen Worte, welches die geschichte * — Anzahl von N fen abergeben 
Waſhburn ift beute in Breſt eingetroffen und wird beitern angeboten, aus den Büchern die gefallenen Freoler tadelt und verdammt, der Ausdruck der worden, deren Enveloppen ftart mit Moſchus parfümirt 
heute Abend in Paris erwartet. Eiſenpreiſe und die daraus hervorgehende Noth⸗ göttlichen Inſpirationen niedergelegt iſt⸗⸗ find und deren Inneres beim Gıöffnen ein nerven⸗ 

Petersburg, 9. Jan. Nach dem heute Mit ⸗ wendigkeit einer Lohnherabſetzung nachzuweiſen; die Mußland. ; betäubendes Aroma (!) verbreitet. Dieſe Briefe ſind 
tag ausgegebenen Krankheitsbulletin hat ber Groß Arbeiter glauben jedoch, da die Eiſenpreiſe an der — Wie wir der „Moskauſchen Zeitung“ ent- ſämmtlich an den Deutſchen Reichskanzler gerichtet und 
fürſt Thronfolger die ganze Nacht hindurch einen Börſe bisher noch hoch notirt worden find, au 
ſehr erquickenden Schlaf gehabt; der Puls iſt heute ſolche einſeitige Beweiſe nicht eingehen zu löͤnnen. 


nehmen, hat die ruſſiſche Staatsregierung, anläßlich] dem Fürſten Bismarck nach allen feinen Aufenthalts- 

des im Jahre 1874 ſtattfindenden Durchgangs] orten gefolgt. Die Unterſuchung foll nun ergeben, ob 
n l, auch da ; je. Es wird daher der Vorſchlag gemacht durch die 
5 . Mäkler in London und Liverpool, durch deren Hände 


der Venus vor der Sonnenſcheibe, welcher die „ Geſundheitszerſtörung durch dieſe 
Möglichkeit gewährt, mit großer Genauigkeit die 4 0 - > 

alle großen Lieferungsverträge auf Eiſen gehen, die] Parallaxe der Sonne und folglich auch die Entfer⸗ 1872 aa Se Lea 140 80 85 
thatſächlichen Preisverhältniſſe feſtſtellen zu laſſen. nung der Sonne von der Erde feſtzuſtellen — für] und 1083 Dampfſchiſfe (198 385 Et), es gingen aus 

Fraukreich. die 24 ruſſiſchen Expeditionen, welche nach 1825 Segelſch fie (14,65 Lit.) und 1086 Dampfſchiffe 

„Paris, 7. Jan. Das Journal des Prä- allen Richtungen ausgeſandt werden ſollen, die 

ſidenten nimmt den Verfaſſungsentwurf des Grafen 
Chambrun als den ſeinigen auf. Derſelbe iſt ſowohl 


(198,531 Lſt.); in Winterlage verblieben 189 Segel⸗ 

Summe von 70,000 Rubeln angewieſen. und 21 Dampfſchiffe. Kaſten⸗ und „ 
dem Ausſchuß als auch der Verſammlung zugegangen 
und dürfte ſchließlich doch die Grundlage für die 


gingen 1872 ein 2311 Schiffe, es gingen aus 
Schiffe; in Winterlage verblieben 31 Schiffe. 

— Zu der Kataſtrophe in Deſſau wird ge⸗ 
nothwendige Vereinbarung werden. Er verlangt Welt Be Br rm Aide 
einen für die Dauer von vier Jahren durch die Augenblicke, als der Leichenzug vor der Wohnung des 
Kammern zu ernennenden Präſidenten, eine auf ſechs Todten vorüberzog. Die Gattin deſſelben lüßte den 
Jahre gewählte und alle zwei Jahre zum dritten Sarg und warf ſich, vom tiefiten Seelenſchmerz über⸗ 
Theil zu erneuernde Kammer der Abgeordneten und mannt, vor dem Leichenwagen zur Erde, ſo daß der 
endlich eine erſte Kammer, die unabſetzbar iſt und Conduct mehrere Augenblicke ſtillmand und es der größ- 
in Uebereinſtimmung mit dem Präſidenten die Der 
putirten⸗Kammer auflöſen kann. — Der Miniſter hat 
über die Reſultate der Volkszählung von 1872 
berichtet. Seit 1866 hat die Bevölkerung 


ten en bedurfte, die trauernde Gattin mit 
Schonung in ihre Wohnung zurüdiugeleiten. — Frau 

Frankreichs ſich um 366,935 Seelen vermindert, 

und pie iſt der Abgang bei dem männlichen 


Kreißler⸗ Behrendt (deren Zuſtand nicht mebr ge⸗ 
echt ein faſt doppelt fo großer als beim weib⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
g Parmftopt, 9. Jan. Der Landtag des Groß⸗ 
berzogthums tritt, gutem Vernehmen nach, am 15. 
d. M. wieder zuſammen, um die von der Regierung 
neu ausgearbeitete Geſchäſtsordnung in Berathun g 


Dentſchland. 

Berlin, 9. Jan. Es iſt Seitens des Prä⸗ 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes Sorge dafür ge⸗ 
tragen, ſo ſchleunig wie möglich die heute von dem 
Gultusminifler eingebrachten Vorlagen vertheilen 
zu können, da man beabſichtigt, ſchon im Laufe der 
ächſten Woche au die Berathung heranzutreten, 


fährlich iſt) erhielt bereils vorgeſtern ihre Entlaſſung 
Boah jeden Anſpruch auf Penſion oder fonftige Ente 
ädigung. N 
Wies ba den, 6. Jan. Nach geſtern Abend biers 
her gelangten telegraphiſchen Nacdrichten iſt das altbe⸗ 
. Schloßgebäude in Uſin gen total niederge⸗ 
rannt. 


Ant. ð v Par stern.» 
Berlin, 10. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min 
Erg. v. 9. Er 


t abgufehen. Aus dieſem Grunde hat man ſich] Die Landſtriche, welche eine Zunahme der Bevöl- . 
bern auch mit den Arbeiten im Reichskanzleramt, kerung nachweiſen, find allein die Departemente] pathien, wenn auch nicht feine Unterſtützung, da er 5 bent 1 89 880% 
welche ſich auf den Reichstag beziehen, nicht ſehr] Allier, Loire, Nord, Pas. de⸗Calais, Seine und nächſt Don Carlos am liebſten den Prinzen Alphonſo] Weizen Jan. 81¾ 81%s 8 8 


April⸗Mai 


8 Wſip.3½ %, Pfdb.“ 81 
Bl 80 do. 4 9 do. 905% 


18 
chwerlich vor dem Februar beginnen. Bie geblieben, ſämmtliche übrigen — 73 — zeigen einen | dann noch die Republikaner, ebenfalls angriffbereit. Dal Juni 83½ do. 4½% do. 99% | 99 
nur die laufenden Geſchäfte erledigt entſchiedenen Rückgang. Sonft pflegte nach Kriegs: | Zorilla und Collegen regieren das Land und thun Nag. audi, 581 882% 8 e Ko 1055 1 
werden. Es iſt richtig, daß augenblicklich der Reichs | und Seuchejahren die Ziffer der Eheſchließungen] was ihnen beliebt, da fie die Armee hinter ſich haben.] April Mal ss 507,0 Lombarbenlet Cb. 115%] 1155 
Gegenſtand eſonderer Erwägungen und der Geburten erheblich zu ſteigen. In Frank-] Nur in Catalonien lönnen fie mit den Carliſten Mai Juni 56 ½ 56% Namen 297% 2087/5 
bildet, doch ſind, wie wir verſichern lönnen, die Dinge reich iſt die Zahl der Heirathen und Geburten hinter | nicht fertig werden. Die baskiſchen Provinzen und] Petroleum Rumünier » Se 5 „ 
in keine Weiſe dazu angethen, ſchon letzt nach einer der Zahl der Todesfälle zurückgeblieben. Die „Pa- Navarra find Übrigens ebenfalls wie eine fertige] Jan. 2 0 cc. 14 ½4 14%] Nene frau 8% K 5 1 2020 
e ber andern Nichlung mit Beſtimmtheit über] trie“ vergleicht das alternde Frankreich mit dem Sprengmine zum Auffliegen bereit. Nüböl loco 23% 23 e 51% 828 
eine Erhöhung des Pauſchauautums oder über deſſen aufſtrebenden Deutſchland, welches trotz der alljähr- Amerika. Spiritus e 65 655% 


Januar 18 41 18 5 Oeſt. Silberrente 97% 
Rpril⸗Mai 18 18 18 17 Ruſſ. Bauknoten 9217 us 
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Pr. 40 5 conſ. 1038 103% re — 00 


Fondsbörſe: Schluß matt. 
Mettotolegiſche Depeſche vom 10. Januar. 
orm. Temp. R ind 


Newyork, 7. Januar. Die Hinrichtung des 
zum Tode verurtheilten Stokes, des Mörders von 
James Fisk, iſt auf den 28. Februar feſtgeſetzt. 
Afrika. 
Munziger⸗Bey ſchreibt an Dr. Petermann 
in Gotha aus Maſſaua vom 26, November 1872: 


lichen Auswanderung eine rapide Zunahme der Be⸗ 
völkerung aufweiſt. „Dieſelbe wird“ — ſo ſchreibt 
das Blatt, „wenn der Zuwachs ſo fortgeht, ſich in 
57 Jahren verdoppelt haben. Wenn aber Frantreich 
ſo fortfährt, ſo darf es kaum hoffen, daß ſeine 


8 


„Obriſt Thomſen hat feine Forderungen wegen 
beträchtlichen Mehraufwandes für die Armee durch 


eine Rede im Foltelhing motivirt, welche den Ge-] Einwohnerzahl ſtationair bleiben wird. In einem 0 Stirke.  Hlarnlsanficht 
danken einer Beſchränkung ber Landes vertheidigung] halben Jahrhundert werden 36 Millionen Franzoſen „Meine Expedition nach Bogos hat, wie ih Haparanda 330,5 %% SW mäßig bedeckt. 1 
zurläckweiſt und vermuthen läßt, daß die Armeereor⸗] gegen 80 Millionen Deutſche zu kämpfen haben.“ ſehe, in Europa ſchrecklichen Lärm gemacht und doch ro hend 1 | — fehlt. 
ganiſation auf eine eventuelle Action im freien Felde Die „Patrie“ ſchließt mit den Worten: „Ja, wirf war ſchon geographiſch nichts nolhwendiger, ohne etersburg 1336.37 085 ſchwach bedeckt. 
berechnet fein ſolle. Ob dieſelbe durch das Folke ⸗ find zu einem unwiderruflichen Verfall deſtimmt, | vom Grenzkrieg zu reden, der ſeit Langem das Land R 9 785 ne 1 5 nee 
ſhing acceptirt wird, iſt allerdings noch einigermaßen | wenn Frankreich ſich nicht energiſch aufrafft, die] entvölkerte und dem jetzt ein Ende gemacht iſt, wenn Memel 5 33700 285 ae * 
zweifelhaft: die in der Mehrheit befindlichen „Bauern, | revolutionaire Strömung überwindet und zu den nicht europäiſche Philanthropie dazwiſchen kommt.] Flensdurg. 334, J 89 S6 ſchwach bedeckt. 
freunde“ find Gegner von jeglichem „Militarismus“ Traditionen im guten Sinne des Wortes, zur Arbeit Was wir genommen oder zum größten Theil wie ⸗ Königsberg 337, 0,0 SW Uſchwach wolkig. 
und haben auch zu der Idee einer „Revanche an] und zu Gott zurücktehrt.“ dergenommen haben, iſt Menſa, Bogos, Takus und Danzig. . . 337.67 18 SW mäßig edeckt. 
Deutſchland“ wenig Vertrauen. Auch verlautete in Italien. Bedjuk; denn Marea hat uns ſeit 30 Jahren faſt us. . 335, . 3,5 Sn ſſcchwach bezogen, Nebel. 
den letzten Tagen, daß der ehrgeizige Führer der Rom, 5. Jan. Der päpfilihe „Of. rom.“ immer Tribut gezahlt. Die Acquiſition iſt ſo eine tettin .. 338,214 1,8 SW mäßig wolkig. 
„Bauern“, J. A. Hanſen, gerade das Armeebudget] ſagt über die Aufnahme der Allocution in Deutſch⸗ ſehr kleinliche, aber fle iſt wichtig, weil ſetzt Friede Helder 355, 7,4 SW ſtart 5 
zur Handhabe feines Angriffes gegen das national. land: „Die Raſereien der dem großen Kanzler er.] und Ordnung in Habab, Samhar, Barka und Bazen Brus 330% 90 SSW ſcwach . site 
liberale Minifterium benugen wolle. gebenen deutſchen Preſſe können bei vernünftigen | gefihert find. Seit ich in Tantarua feſt bin, iſt auff Köln . 339. J. 5,8 8 F de 5 
England. Leuten nur ein Gefühl des Mitleids erregen. Das der ganzen Grenze ein nie erhörter Friede einge-] Wiesbaden 333714 02 0 ſchwach beit. Näts.Reif. 
London, 7. Jan. Zehn Tage dauert nun ſchon] deutſche Reich hatte Furcht vor den Worten eines] treten. Hier bin ich ſehr mit meiner Waſſerleitung] Trier 332.7 4315 ſwach gewiic heiter. 
Paris. 337,3 7.0155 maͤßig bedeckt. 


die Arbeitseinſtellung in den Kohlengruben und da⸗ 
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armen und verfolgten allen Mannes; ‚Aber dieſer] beſchäftigt, die jetzt von Molullu bis zum Meer 
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Autheil begnügen. Es iſt gerade Morgendäanne⸗ 
rung, wenn die Flammen an den 9 Altären brennen, 
Muſit wird vernommen, ein religiöſer Tanz aufge» 
führt, der Kaiſer⸗Prieſter ſteht vor dem Altar, hinter 
ihm, einige Stufen niedriger, der ganze Hoſadel, das 
iſt der Anblick, der ſich dem Zuſchauer darbletet. In 
dieſem Augenblicke dürften alle lächerlichen Neben⸗ 
gedanken wegfallen und nur der eine Eindruck em⸗ 
pfunden werden, den wir ſtets haben, wenn wir eine 
große Menſchenverſammlung ſich in Andacht vor dem 
unbekannten Weſen demüthigen ſehen. So abge⸗ 
ſtumpft und gefühllos iſt ſelbſt der ungläubigſte Phi⸗ 
loſoph nicht, als daß er nicht für einen Augenblick 
wenigſtens mitergriffen würde, gleichviel, od er die 
Andächtigen in der ehrwürdigen Weſtminſter⸗Abtei, 
die weißgekleideten bärtigen Geſtalten am Verſöh⸗ 
nungstage in einer jüdiſchen Synagoge, oder die 
Chineſen im „Tempel des Himmels“ ficht. Der Phi⸗ 
loſoph wird dieſe Anwandlung eine Schwäche nennen, 
ſich darüber ſogar Vorwürfe machen, aber das bewe 
nichts. Er kann es nicht läugnen, daß er eben Meuſch 
iſt. Der Umſtand aber, daß man dieſes Gefähl in 
Dom und Kirche, Moſchee und Synagoge, ſa ſelbſt 
im Tempel der Firma Shang⸗ti und Hwang⸗ti haben 
kann, beweiſt auch etwas, beweiſt, was die alleinſe⸗ 
ligmachende Kirche keineswegs weg haben will, daß 
die Ringe alle nicht echt find, daß der echte vermuth⸗ 
lich verloren ging, daß aber alle in dem Wahne, 
den echten zu beſitzen, glücklich fein könnten, wenn 
man Jedem in ſeinem Wahne ließe, anſtatt ihm den 
ſeinigen aufzudrängen ſich ſo viele Mühe, Koſten 
und oft mehr als das machen. 
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— ſelbſt letztere find bei den Chineſen nur Bar⸗ 
baren und nicht die „grande nation“, das ſind ſie 
felber — die aber keinen Tribut zahlen und dafür 
natürlich auch nicht erwarten können, daß Hwang⸗ti 
ſich die Mühe geben foll, fie zu regieren. Für nichts 
iſt nichts, ſagt der Chef der göttlichen Firma. An⸗ 
dere Firmen, die in Weltregierung machen wollen, 
werden abſolut ignorirt, und die Firma „Jehova“, 
„Vater, Sohn und Heiliger Geiſt“ u. ſ. w. exiſtiren 
nicht. Selbſt der Papſt, der doch unfehlbar iſt, wird 
nicht anerkannt und über eine Bannbulle des Papſtes 
würden die Chineſen lachen. Abgeſehen davon, daß 
die todten Kaiſer während der Ceremonie angebetet 
werden, würde die Feierlichkeit im „Tempel des 
Himmels“ gar nichts Götzendieneriſches an ſich haben, 
und ſicherlich auch nicht verfehlen, ſelbſt auf die Chriſten 
einen impoſanten Eindruck zu machen. Götzenbilder 
ſtzren im Innern des Tempels durchaus nicht, und 
die wüthendſten Bilderſtürmer würden auch nicht 
eine Spur von Gräuel auffinden können. Zu dem 
mehrerwähnten Altar im Tempel des Himmels, auf 
dem der Kaiſerprieſter ſeinen göttlichen Collegen am 
21. December das Opfer darbringt, führen 27 Stu- 
fen in drei Abſätzen zu 9 Stufen. Die Zahl 9 ſpielt 
überhaupt eine große Rolle in den chineſiſchen Tem⸗ 
peln, und Säulen, Treppen, Stufen, Thüren, Fen⸗ 
ſter und was ſonſt noch, haben immer etwas mit der 
Neun zu thun. Auf dem großen Altar wird nun 
der Widder verbrannt, während gleichzeitig auf den 


pflegte — geopfert wird. Der Widder wird dann 
unzerſtückt verbrannt und gleichzeitig werden in klei 
neren Oefen auf derſelben Stelle Seide und andere 
Opfer dem Feuer übergeben. Eſſen und Trinken 
gehört auch zu den chineſiſchen Feſten und der Kai⸗ 
ſer hat vom Fleiſche der Glückſeligkeit zu genießen. 
Alsdann begiebt ſich der Kaiſer zur Verehrung 
Shangti's, mit welchem Namen die Chineſen das 
höchſte Weſen bezeichnen. Nachdem das geſchehen ift, 
betet der Kaiſer zu feinen Ahnen, acht an der Zahl, 
die, weil ſie zur Dynaſtie der regierenden Fürſten 
gehören, göttliche Ehre genießen. Vor dem Altare 
ſind ihnen acht Tafeln gewidmet. Die todten Kaiſer 
find Götter, haben aber mit der Regierung des 
Weltalls nichts zu ſchaffen; nach den todten Kaiſern 
kommt in göttlichem Rang Shangti, das höchſte We⸗ 
fen und in ober ſter Inſtanz der regierende Kaiſer. 
Der Kaiſer von China, in unſerem Falle ein junger 
Bengel — salva venia — der in Deutſchland jegt 
etwa, wenn er nicht gar zu dumm iſt, in Obertertia 
und den Flegeljahren wäre, der Kaiſer alſo, glau⸗ 
ben die Chineſen, regiert mit Gott in Compagnie 
die Welt. Shangti lenkt die überirdiſchen, der Kaiſer 
1 die irdiſchen Angelegenheiten. Ching, „das 
immliſche Reich“, oder das „Reich der Mitte“, 
wie die Chineſen ihr Land nennen, iſt der wichtigſte 
die Feierlichkeit, die Entſühnung und Opfer umfaßt, Theil der irdiſchen Welt. Es giebt noch einige Böl- 
verrichtet. Der Kaiſer kommt die Nacht vor dem ker außerdem, wie die Cochin⸗Chineſen, Formoſaner 
großen Tage in einer von direct zu dieſem Zwecke und ſo da vertreten werden von den Fürſten der 

ehaltenen Elephanten gezogenen Equipage in den Mongolei. Das ſind „Tributzahler“, die ihren Tri⸗ acht Altären der todten Kaiſer kleinere Opfer in 
Tenpel und bringt die Nacht in der „Entſühnungs⸗ but für die ihnen zu Theil werdenden Vortheile der Rauch aufgehen. Das ift nur ein Act der Gerech · 
und Faſt⸗Halle“ zu. Wenn der Morgen graut, de- Regierung Owang⸗ti's entrichten. Irgendwo am Ende tigkeit, denn die todten Kaiſer find nur „ſtille Theil⸗ 
iebt ſich der Kaiſer zu dem Süd⸗Altar, wo ein der Welt, in Europa, giebt es noch einige barbariſche nehmer“, haben mit der Weltregierung ſelbſt nichts 
Widder — den früher der Kaiſer ſelbſt zu tödten Völker, wie die Deutſchen, Engländer und Franzoſen zu thun und müſſen ſich daher mit einem kleineren 


Der „Tempel des Himmels.“ 


Der Correſpondent der „Dally News“, dem es 
mit Hilfe einiger Dollars geglückt, in die heiligen 
Hallen des „Tempels des Himmels“ in Peking ein. 
zudringen, giebt einige intereſſante Nachrichten über 
chineſiſche Gebräuche u. . w. Wir benutzen nur eini ⸗ 
ges aus dem langen, ſehr lehrreichen und unterhal⸗ 
tenden Briefe, der vieles ſchon bekannte, namentlich 
über aſtrologiſche Symbole und arithmetiſche Kün⸗ 
ſteleien, die im Bau der Tempel, Altäre, Paläſte 
u. f. w. angedeutet find, enthält. Es giebt in Peking 
acht Staatsſtempel, den des Himmels, der Erde, des 
Fandbaues und die Altäre der Sonne und des Mon⸗ 
des. Am Sommer- Sonnenwendetage findet die 

aupteeremonie im Tempel der Erde ſtatt. Der Kai⸗ 
er greift alsdann, um feinem Volke ein gutes Bei⸗ 
* zu geben, zum Pfluge und ſäet eine oder zwei 

etreidearten. Die Kaiſerin und Hofdamen geben 
der weiblichen Bevölkerung ein gutes Beiſpiel jähr⸗ 
lich dadurch, daß ſie unter großer Feierlichkeit Sei⸗ 
denwürmer füttern, um ſo die chineſiſche Frauenwelt 
zu ihrer Hauptbeſchäftigung anzuſpornen. Am 21. 
December, dem Winter⸗Solſtitium, findet die Cere⸗ 
monie im Tempel des Himmels ſtatt. In dieſem be⸗ 
finden ſich zwei Altäre und am ſüdlichen allein wird 
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Kaufmann Franz Carl Schmidt zu Danzig 


Magazin für die Literatur 


werden und endlich bibliograph'ſche 1 7 


Gerichts gebau 


mehrjährigem Leiden entſchlief heute 


im ſeinem 72. Lebens jahre. 

Danzig, 10. Januar 1873. 

Die Beerdigung findet Sonntag Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ſtatt. 

eute um 1 Uhr Nachmittags ſtarb nach 

ſchwerem Leiden meine liebe Frau und 

unfere theure Mutter, die Geheime ⸗Ober⸗Re⸗ 
8 Marie Haack, geb. Berent, 

Alter von 49 Jahren. Von tiefem Schmerz 
ergriffen widmen dieſe Anzeige allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Meldung. 

Berlin, 9. Januar 1873. 
5 Die Hinterbliebenen. 

eute Sonnabend, d. 11. Januar er. 

Mittags 12 Uhr, werde ich auf 

dem FFiſchmarkt vor dem Gafthofe zur 
goldenen Karoſſe (No. 3 daſelbſt) auf 
gerichtl. Verfügung 1 braune Stute 
und außerdem 3 ſtarke, kräftige Wa⸗ 
genpferde gegen baar verſteigern. 

Nothwanger, Auctionator. 


Bekaummachung. 
In unſer Procuren⸗Regiſter iſt heute 
unter No. 318 eingetragen worden, daß der 


als Inhaber der biefigen Firma 
r. Carl Schmidt 
No. 374 des Firmenregiſters) feine Söhne 
a) den Handlungsgebilfen Franz Carl 


midt, 
b) er Handlungsgehllfen Georg Victor 


beide zu Danzig, 
und zwar einen jeden für ſich ermächtigt 
bet, die vorbezeichnete Firma per procura 
zu zeichnen. 
Danzig, 7. Januar 1873. 2 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 


I. Abtheilung, 
den 10. Januar 1873, Mittags 125 Uhr 


den 17. J 

Vormittags 11 Uhr, 

im dem 8 No. 18 des 

es vor dem gerichtlichen Com⸗ 

miſſar Hrn. Stadt⸗ u. Kreis⸗Richter Kauffmann 

anberaumten Termine ihre Erklärungen und 

Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 

Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


dlreiſes II. Emiſſion find folgende 
mern gezogen worden: 
Litt, A, No. 12 über 500 3% 
388 3 2 


K 00 

92.0 718 100. 
100 o 
20.4 701-2 2100, 
O. „123 100 
Ee 
„ O. „ 153 „100 
„ D. „168 50 
„ D. » 10 » 50 

Die ausgelooſten Obligationen wer 


den 
den Befisern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündia die entſprechende Kapitalabfindung 
vom 1. Januar k. J. bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obli⸗ 
ationen mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
Teupons in Empfang zu nehmen. (6134) 

Danzig, den 30. September 1872 

Der Vorſitzende der kreisſtändiſchen 

Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
Der Landrath. 
gez. von Gramatzki. 
In Ferd. Dümmler's Verlagsbuch⸗ 
andlung (Harrwitz und Goßmann) in Ber 
erſcheint: 


des Auslandes. 


Herausgegeben von Joſeph Lehmaun. 
Wöchentlich eine Nummer von zwei Bo⸗ 
gen — re 
weiundvierzigſter Jahrgang. 
Seas: 1 3% 10 9» vierteljährlich. 
Das „again will Jedem, der n 
die Muße und Gelegenheit hat, den litera 
ſchen Griceinungen des Auslandes ſelbſt 
nachzugeben, gleichwohl aber das Bedürfniß 
fühlt, ſich von dem unterrichtet zu halten, 
was auf den verſchiedenen Gebieten der gei⸗ 
tigen Bewegung zur Erſcheinung kommt, ein 
ptſächlich auf die ausländtſche Literatur 
gegründetes Bild von dieſen geiſtigen Vor⸗ 
gängen bieten. Es wird zu dieſem Zweck 
von jezt ab eine mehr ſyſtematiſche Behand⸗ 
lung der Literaturen des Auslandes beabſich⸗ 
tigt. Die hauptſächlichſten Erſcheinungen der 
ößeren Culturvölter Europas und Amerikas 
ollen regelmäßig und eingehend besprochen 
werden und in periodiſch wiederkehrenden 
Ueberſichten eine Ergänzung erhalten. Lite⸗ 
raturgebiete geringeren Umfanges ſollen in 
zufammenfaſſenden Correſpondenzen behandelt 


an — neuerſchienenen wichtigeren Werke 
ufführen. 

E 1955 „Magazin“ iſt durch jede Poſtanſtalt 
und Buchbandlung, auch von der Verlags⸗ 
handlung zu — . Eine Probenummer 


durch jede Buchhandlung unentgeltlich. 


g Carl Voigt, % 


= 


Hammerschmiede, welche Stab- 

leisen und Ackergeräthe bei 
gutem Schmiedelohn arbeiten wollen, be- 
lieben sich zu wenden an - 4 
__Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
F 2 Mädchen von 8 und 10 und einen 

Knaben von 9 Jahren wird eine Gou⸗ 

vernante, muſikaliſch, geſucht. 

Parſchau bei Neuteich. 


Soenke. 


Ein J. Mädchen, 22 Jahre alt, Tochter eines 
in ſeinen Verhältniſſen zurückgekommenen 
toben Grundbeſitzers einer entfernten Provinz, 
ucht ein Engagement, ſei es zur Führung 
eines Hausſtandes, zum erſten Unterricht bei 
Kindern oder als Geſellſchafterin. Sie ſpricht 
engliſch und franzoͤſiſch, iſt auch etwas muſt⸗ 
kaliſch. Herr Prediger Bertling hierſelbſt 
bat es gütigit übernommen, auf Anfragen 
weitere Auskunft zu ertheilen. 
ür eine Brauerei nach außerhalb Jude 
ich einen tüchtigen, zuverläſſigen Comm 
in geſetztem Alter, der mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertraut iſt. 


August Froese, 
Frauengaſſe 18, 1 Tr. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


iermit erlaube ich mir die er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, 
daß ich bei Entnahme von 5 
Pfund Colonial⸗ und anderer 
Waare zu den üblichen En⸗ 
qrospreiſen verkaufe. g 
kann bei dieſen billigen 
ae aber nur gegen baar 
eld verkaufen und bitte hier⸗ 
von gefällige Notiz zu nehmen. 
Im Januar 1823. 


Robert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. 


Kunf-Verein „Minerva“ in Berlin. 
(Verein für Oelbildgemaͤlde.) 


Bei der 5 ſtattgefundenen Verlooſung der 12 Original⸗Oelgemälde fiel: 

1) auf No. 6731: Der Markusplatz in Veuedig bei Mondſcheinbeleuch⸗ 
tung, von Alberti, an Herrn F. Bouffier, Sprachlehrer a. d. höh. 
Töchterſchule in Wiesbaden; 

2) auf No. 7696: Die St. Petruskirche, nebſt einem Theile Rom's 
vom Garten der Villa doris ans !gefeben, von Alberti, an 
Herrn Cand. Arneberg in Chriſtiania; 

3) auf No. 7297: Thor in Meran in Tirol, von Alberti, an Herrn Frdr. 

eimbeck in Chriſtiansſand in Norwegen; 

4) auf No. 7747: Brunnen am Zellerſee, von Alberti, an Herrn Conſul 
Krull in Wellington in Auſtralien. 

5) auf No. 7146: Der Wintermere See in England, von Alberti, an 
Herrn F. Loots in Medemblik in den Niederlanden; 

6) auf No. 6863: Klofterrnine von Melcofe in Schottland bei Mond: 

Alberti, an Herrn Kreisgerichts⸗Abth.⸗Director Bernau 


chein, von 
n Sierlobn; 
7) auf No. 6728: Splügen, von Zack, an Herrn Landrath Fritze in Wehlau 


in Oſtpreußen; 

8) auf No. 7183: Fiſcher beim Mondſchein, von Coeleſtin Brügner, an 

errn Joſe de la Pena in Sevilla (Spanien); 

9) auf No. 7557; Partie aus dem Harze, von Coeleſtin Brügner, an Herrn 
Frdr. Berghaus in Chriſtiania; 

10) auf No. 7606: Nordiſcher Winter (Norwegen), von Coeleſtin Brügner, 
an Herrn A. Ohlert in Berlin: 

11) auf No. 7313: Hütten am Achenſee in Tirol, von Coeleſtin Brügner, 


88 Dr. Meyer iı Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in det kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 

Bücher Eturiptnugen und Abſchlüſſe 
O werden von einem erfahrenen Kauf⸗ 
mann unter ſtrengſter Discretion ber 
orgt. Näheres in der Exped. vieler tg. 
unter 1663. 


10 auf N ud 2 te Cadi „Spanien; Bogel and don ee —— ar ei, 1 ein ng um 1. 
auf No. : Waſſerfall im Rieſengebirge, von Mar Vogel an Herrn mt - 13 egen Zahlung einer Penſion 

Ritterautsbeſ. Töpolt auf Schletta bei Meißen in Sachſen. Böhmiſchen Malzſcha ufeln Engagement in Gr. Waylltz per Ainet 
Saͤmmtliche Gewinne in eleganten Goldrahmen. iſt neue Sendung eingetroffen un) offerire Weſtpr. Nähere Auskunft ertheilt die Ver⸗ 


waltung des Dominiums. — 


Hauslehrer⸗Geſuch. 


Berlin, am 31. Dezember 1872. 


dieſelben billigſt. 
Reyne, Carl Wuras, 


Danzig. Hugo Scheller. 


Königl. Oberamtmann. Kaufmann. „Fabritbeſiter. Ein Gut, Ein junger Mann, Gymnaſital⸗Abitu⸗ 
F T. Knoop, Fr. Uhli 5 20 Minuten von einer lleinen Stadt des un 5 eine Hauslehrerſtelle auf dem 
Eigentzümer aus Charlottenburg, Beiſher. ehen Brombern, 150-160 Morgen ers vater 1107 in ber Spe . Alk bel 
8 ® 5 giebigen Landes, mit ſehr rentabler Ziegelei, unter 407 in der Exped. d. Ztg. erbeten“! 


roßem Torfſtich, guten Gebäuden, mit voll⸗ 
tändigem Inventarium, iſt Verzugs galber für 
12,000 % unter ſehr günſtigen Be ungungen 
zu verkaufen. Auch können Amortiſations⸗ 


Ein 2. Inſpektor, der ſchon in guten Wirth 
ſchaften gew. u. Zeugniſſe darüber vor⸗ 
zeigen kann, wird ſogleſch für Gr. Saalau 
pr. Prauſt geſucht. Meldungen im Comtoir 
v. R. & A Wegner, Danzig, Fraueng. 41. 


N. S. Zufolge vielfacher Anfragen erwähnen wir ergebenſt, daß das patriotiſche 


ö u 8 g 
5 elder beſchafft werden. Reflectanten belieben r 
5 77 chlands Stolz (hohes Opal) mit den ſo fee ar de hen Si te 1 ten 6 5 u 5 wre oe Uhr 
ö i n der Annoncen-Expedition vo udo aus dem Conſervatorium 1 
0 zug ge ungenen 6 Portraits: Des Kaiſers Maj., des Kronprinzen Moſſe, Berlin, Filiale Königsstadt, Kö: unterrichtet worden iſt, wünscht un 


K. H, des Prinz. Friedr. Carl K. H., des Fürſten Bismarck, der Grafen Moltke und 
Noon 1870/71, nur von uns direkt, reſp. durch, für unſern Verein gemeigteit wirkende 
Herren bezogen werden kann. 

Gemälde 10 %, Rahm mit Kaiſerkrone 73 % Proſpekte gratis. 


nigſtraße 60 sub G. 63 niederzulegen. 
Eu Holländer Bulle, 11 Jahre alt, und 
2 Kühe, eine innerhalb 8 Tagen friſch⸗ 


billigen Bedingungen Clavier⸗Unterri 
ertheilen. Näheres Gerbergaſſe 2 3 25 


Ein Hau lehrer, 


milchend werdend, käuflich bei der fähig iſt zur Serunda des G ums 
er 9 zur Secunda Im 
Hluge, f vorzubereiten, ſucht Stellung. Offerten F. H. 
Das Delbilbgemälde „Deulſchlands Stolz“ kann mit 8 ber Zabt ge na (ein N Mann mit dopp 
a Arten — Rreifen 3 Anerkennungen liegen in großer Zahl aus a Schwere ausge⸗ & Buöübrung und Comtoie-Heeiten ner 


1 Ag Gau: 1 unter No. 
1692 ͤ in der Exped. dieſer Be ng erbeten, 
Ein jung. gebild. Mann, 2 


fleiſchte Ochſen, 

zur Felt⸗Maſt geeignet, zu haben durch das 
Vieh⸗Commiſſions⸗Geſchaͤft zu Böttchers⸗ 
höfchen bei Königsberg i. Br. 

1 oſtfr. Zuchtbulle, 

2 oſtfr. dochtragende Stärken, 

1 Maſtochſe und 

1 Maſtſchwein verkauft 


P. Bertling-Polchau, 
J M. v. Bahnhof rn »Stett.»Babn. 


er Vorſtand des Kunſt⸗Vereins „Minerva“ 
zu Berlin. 


Hammermühler 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bilanz am 30. September 1872. 


6 Jahre alt, ur- 
sprünglich Oekonom, dem Rechnungs- 
wesen und der Buchhaltung ziemlich ferm, 
sowie auch mit anderweitigen practischen 
Erfahrungen im Getreidefach und Fabrik- 
wesen ausgerüstet, sieht sich aus Gesund- 
heitsrücksichten genöthigt, seine Carridre 
zu ändern, und sucht Stellung als Volontair 
auf einem Comtoir oder im Bankgeschäft 
hier oder auswärts, Gef. Offerten werden 
in der Exped. dies. Zig. unter 1296 erbeten. 


Geld i Sachen in f 5 er 
Bei . ee En l Passiva. | Sehr gut geivonn. üchrohr (Sin inte dee de das im Bias 
m etwas verſchulden, wird aufgegeben, Grundſtück⸗Conto. | ' 510,050 — — Actien⸗Cap ital. 68,800 — — [empfiehlt den Herren Beſitzern zum billigſten terialgeihäft geweſen und poln. 
Us an benfelben zu berabfolgen oder uu] Gebäude. 148557145 Supatbelen . - | | 25.000 —|— Preiſe x ebenjo ‚eine . Here bie yoln. > 
ER ‚vielmehr von dem Beige der Gegen: Maſchinen⸗ 12,891 7 5% Creditoren 4,631 29— Christo h Dobrodt ſpricht empf. J. Hardegen, Goldſchmledeg . 
5 bis 19. Februar 1873 einfchlieh- Gefäße + 10.738 27 3 Reſerve Fonds. 73158 p n Ein freundl. LTE vom Ds 
dem Gerichte oder dem Verwalter ber |Utenfiliens » . | | 792.29, 3 Reit- Dividende pro se Neu- Dollitäot bei Alt-Dolitädt. bis 1. Octoser, in D zu vermietben. 

Me, Sineige zu, maden, und les, mit|gubmelen + > 1162 310 18717 14—— f 4: . [Näheres Buttermarti 11, 1 Zr. boch. 
alt ihrer etwaigen Rechte A aaren lager, Koh⸗ | | . SE 3,255 4 5 ii rd e | 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Brandt len- Cons. | 13,844 29 7 erſelbe ve: 5 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte] Caſſenbeſtand 986 15 4 theilt ſicchz | diegel Meldungen unter 1340 nimmt die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von Debitoren 1,955 12 2a. 5 Reſerve⸗Fonds 162 22 9 Hartbran ziegel Exped. d. Ztg. entgegen. j 
ben in Ihrem Beſitze befindlichen Pianditüden I. | Ib. 5% Renumeration „ „ | möglihft bald nach erfolgtem Cisabaange 0 in großer trockener Keller I im Haute 
Au Anzeige zu machen. 1 des Auſſchsraubs 16222 9 | auf der Weichſel fr. an die Schlarzer Berge N Breitgaſſe No. 127 zu vermiethen. Näb. 
Bekanntmachung | 5 x ME 2752 —— | ober Kat fe 4 Pelplin anzuliefern, | pafeloft im Laden. (1491) 
* el \ d. „ E en aufen geſucht. = ger Bair.-Bier emp 
Bel der in dieſem Jahre 8 RER I IM ies Jabt 8 HM 1271801 Ver letungen an den Deich⸗Hauptmann len ans Bee 7 5 
usloofung der Obligationen des Danziger — 1 2855, / 5 7.5 | Ziebm Liebenau-Pelplin. „ Ferd. Witting in Mewe. 


Deulſcher 
in 


er- oe 1 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 


prils gerne Weizen (Sommer) 132, zur 
A Saat, zum Verkauf bei 


Witti 5 wee 
. F. Gehrt, Volksgarten 


Ohra, 


Debet. Creält. 2 _ _ Sovennafle 3. 
ro ] M r 22 
mbl-UntsGonto | 424 7 Brutto- Oewinn 1364124 4 Schmiedegrundſtück⸗Verkauf, Br an 0 
Seer Gore 1.67411 „ Ein rentables Schmiede⸗Grundſtüch nebst find di 1 U ibn ei 5 . 
Abschreibungen in . groben Wolte-Ganles Ratte 
a. Gebäude 12. 498 15 4 1 | fiſt für 6000 % bei 1500 bis 1000 % Uns und decorit 1 olts. Saales ſtatt. 
d. Maſchinen 3% 398 2011 BEI | zabl. zu verlaufen durch Th. Kleemann, Prolo N N 65 
e. Heſüze 3% „33. 11 f | 4 | Brodbänkengaſſe 34. r e gebe 1 
d. Utenſilien 3% 2415 9 1 Br La | E — 3 J Leb Buscar n Net a er ee 
„ ae 5 | SH | Mein in einer d. frequenteſten AM | Concertes „Morgen und Abende, Pot⸗ 
Cewinnnͤñ5q. 1.289 24 2 8. | | Straßen Danzigs feit 26 Jahren |pourri von Datow. Nachdem 
3255 4 5 | | mit 3 Wa a Armed 
t del und Lampengeſchäft nebſt Grundftüd, P 
© 2 15 a 18 | 83 Die Di | g ge 4 a A wegen Krankheit fofort 4 wird gebeten nur im Ball Anzuge zu 
er Aufſichtsrath. e Virectoren. 5 » erſchelnen. 
55 i F. Brommundt. H. Friedlaender. Auch = fc dar Vea im e ee ee 


25 Sgr. 

Sanibus- Verbindung vom boben Thore 
bis zu meinem Etabliſſement und zurück von 
6 Uhr Abends bis 2 Uhr Morgens ununter⸗ 


jedem andern Geſchäſt. 


Stellengeſuch. 


0 brochen. 
amburg und New Pork die jung, eo, mit auten engen un Il. Mathesius. 
. Empfehlungen verſehene Erzieherin, die im FEET 
Faure anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe Aae ber 8 8 spent 1 ar Seionke's Theater. 
Seile, Mittwoch, 28. Ian. 8 Sılena, Mittwoch, 10. 115 E e 
9 Y 2 2 3 er ngungen unter in der i 
uringia, Mittwoch, 29. Jan. 8 Friſta, Mittwoch, 26, Febr. ſesdieſer Zeitung erbeten Ä 
amm ttwo 5. Febr. [Weſtphalig Mittwo . Mär 2 + 5 
. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. 3. 100, Zwi hended Pr. & 55 großer N tasfe nball. 
zwiſchen Hamburg und Weſtindien Ynfang, ber Unterhaltungs ll t 7% Uhr, 
Grimsby und Havre anlaufend, Ein jung. Kaufmann wünſcht Zu den Maskenräumen haben vor der 
mas, La Guayra, Puerto Cabello, Euragao, Colon, Sabanilla ein rentables Geſchäft zu kau⸗ ; 3 
5 3 von Colon Aspinwall) mit Anſchluß via Panama f 5 fen. Adr. werden unter 1707 — — EHE . 


zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Milo, am 22. Januar 1873. 


3 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Schmidt „ 20. Februar 1873. 


D 
Buchbinder⸗Gehilfen, 


w 
allen Häfen des Stillen Oceaus 
zen ee har Teutonia, Capt. 
= Boruſſta, „ 


anlaufend, G 
Von Hamburg 8 on Be Den Santander Bon Mew⸗Orleaus : namentlich gute Vergolder, finden ſofort Hintergaſſe. 
Banbalta, 1. Februar. | 4, Februar. 7/8. Febrnar. 12. März dauernde Beſchäftigung bei — 
Saxonia. 1. März. 4. März. 7/8. März. 9. April. C. F. V ollsdorf Montag, den 13. Januar er., 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. . 210, Im Miller Pr. 185 85. .Lo B en efiz für 
a A en 1 — dem e 5 „5 Database 6 in a dc 2a N d K 
reußen zur tepung der Ve e 7 t. ditor⸗Gehilf t St 7 
Site Veolimasigen un ebei re — — Cin d be dis: Dieter Zig unter 1724. = Otto 2 — a . 2 
R ü er in Berlin, Invaliden e Per ; warne un, m 

und den — —..— 15 ſtpreußen, Herren *. Goerendt in Nenſtabt und Ein kath. Seminariſt, Leuten etwas zu borgen, da ich für ei⸗ 


waige Schulden nicht 2 z 
5 co 
Führer des Dampfers „Nile.“ 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Vana. 


der bereits 3 Jahre als Hauslehrer in den 


5 „ Elementarwi ten mit g. Erfolg f. bat, 
Feinſte Goth. Cervelat⸗ u. Trüf⸗ e e l Winnt 


ſelwurſt empfing und 8 hlt 0 


e Gef. Offerten m 125 ie 22 
4 1 unon au 
Carl oigt, 1 8 f Auguſt Froeſe Sa — cen · e 


Kromrey in Czersk. 
Vorzügl. ſchönes Pflaumenmuß, 
pr. Pfd. 3 Sgr., empfiehlt 


